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V(^er beut« DoKalgesebiebte «u sebreiben unternimmt, ger
äark sied, niebt mebr äamit begnügen bei Ser sogenannten ciuellen-
Kakten OesoKiebte «n beginnen, ä. d. mit äer ^uk?än1ung äer äureb
sekriktiieke unä Monumentäle Dokumente verbürgten gesekiedtiiebeu
l?akten; «,1s von Nensebendanä gesebrieben, erweisen sie sieb aueb
vielkaob als uuizuveriässig unä eiuseitig.

Weit ältere unä Zuverlässigere beugen äer VorgeseKiebte un-
seres Danäes bat äie Wissensebakt in äen letzten Zadr^ebvten äem

äunkie» Lebooss äer Uuttereräe eutnommen. Dnä so wollen wir
äen Deser beute Kintubren «u äen Orsbstätten zener längst ver-
sebwunäenen (ZesoKieebter unä Völker, äie einst unsere liebe Heimat
bewount baben, über äeren Vorkommen, Litten unä (ZebräueKe zeäook
Kein gesebriebenes Blatt uns Lnnäe gibt.

Der NenseK war stets — unä krüber noeb weit mebr äenn
Kente — ein Linä seiner Ledolle unä an seine LeKolle gebunäen.
Ze weiter wir «urüokgebeu iu äer Drgesebiobte äer Nenseddeit, äesto

weniger Könne» vir äaner nur blosse Nensebeugeseinente sebreiben.

V^ir äürken ane» äa äen NensoKen nur als Xinä seiner ^eit unä
seiner Dmgebuug auikasseu, ve»» wir sei» lu» uuä DeuKen Kennen
lernen nnä begreifen wolle». 80 sivä wir genötigt, mit nnsern
gesekientliebe» Letraebtnvgeu «urueksiugreikeu bis i» ^'eve ^eit, wo
Lleoioge uuä Llesebiedtskorsober siob gegenseitig äie Hanä reieben,
um auk vielkaeb verseblungene» Vtaäe» waväeiuä, äie V^iege äer
NenseKbeit tiuäe». Die Lenntvis äer DrgesobieKte äer NenseK-

beit aber bat in äen letzte» ZaKr«eK»te» uvgeadnte Lortsebritte
gemaedt.

In äer Sonwei« waren es insbesonäere äie epoekemaebenäen

LntäeeKuugen unä Deriebte /h^ck. ^e/Ze^s über äie ?kablbauten-
kunäe im Mriebsee unä anäern sebwei^eriseben 8een um äie Nitte
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äer 50er ZaKre äes vorigen ZadrKunäerts, <iie mit einem Nsie ein

ungsakntes Interesse kür äie vorgesekicktiieke LorseKung unseres
Danäss waedrieken. 2!u gieieker Zeit wuräe äie Kenntnis äer krükern
KiimatiseKen Verkältnisse unserer KeKwei« äurek äie sekarksivnigen
i?orsekungen lIs»». Lee/'s unä LMme^e^s in VerKinSung Kervor-
ragenäer Zurageologen, wie unserer ^«/««^ c?^ess/k unä ^««F,

^Asssks u. mäektig geköräert. Das enorme ^.Ktenmaterial
äieser LorseKer «u «ränen, «u siebten unä veriki«iereu, es svstema-
tisok Tu ergänzen unä mit neuern LntäeeKungen in WnKIang «u

bringen, äas ist Keute nook eine äer vornekmsten ^ukgaken äer <Ze>

lekrten. Unä mit äen geologiseken ?or8eknngen geken Hanä in Lanä
äie überaus wertvolle» LntäeoKungsu, äie in äen letzte» Zanr«eK»ten
unä in ailerneuester Zeit wieäer iu SüätraoKreiod, in Belgien, ant Zsva,
im Xeanäertai, Kei BeiSeiberg u. s. w. auk äem Llebiete äer NenseK-

weräung gemaekt woräen sinä. 8ie maekev es u»s aker auek geraäesiu
«ur ?kliokt, in unserm Ilmkreis ekentaiis naek äen Verumstänäungev
«u torsekev, äie Kier äem NenseKen i» IrüKester Zeit äie ^nsieSiung
ermögiiokt, erieioktert oäer verunmögiiekt Kaken. LreilieK müssen

wir von vornskerein gesteken, äass geraäe i» unserer Segenä Sie geo-
logisekev Verdäitnisse ausseroräentiiek Kompliziert uuä verworren
sinä, unä äass wir uns äeskaib genötigt seken, «eitliek reekt weit
«urüek^ugreiken, um äie LeKoile «u kinäen, auk Ser auek Kei uns eiu
mensekiieber ?uss «um ersten Nale wanSelte oSer wanSeln Konute.
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